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Anfahrt (ab Bahnhof Airolo)
Ô Ab Bahnhof Airolo Postauto Rich-

tung Bellinzona Osogna oder Dal-
pe bis zur Haltestelle «Piotta, 
Posta», zu Fuss 10min zur Station 
«Piotta Centrale» der Standseil-
bahn Piotta–Ritom FPR; einige we-
nige Postautokurse der Linie 117 
Richtung Dalpe halten direkt bei 
«Piotta, Funicolare», weitere Mög-
lichkeit: mit Zug bis Ambrì-Piotta

Rückfahrt (zum Bahnhof 
Airolo) 
Ô Von Piotta Centrale FPR nimmt 

man denselben Weg in umgekehr-
ter Richtung. Für die Rückfahrt ist 
es ratsam, sich vorher über die Tal-
fahrten der Standseilbahn und die 
Postautoanschlüsse nach Airolo zu 
informieren, weitere Möglichkeit: 
mit Zug ab Ambrì-Piotta

Anschlussexkursionen
Ô Exkursion 5.2 «Ein Fluss, die Stadt 

und der See»: ab Bahnhof Airolo 
oder Ambrì-Piotta mit dem Zug bis 
Lugano und danach der Wegbe-
schreibung der Exkursion 5.2 folgen

Ô Exkursion 5.3 «Gewässerkorrektio-
nen»: ab Bahnhof Airolo oder Am-
brì-Piotta mit dem Zug bis Mendri-
sio und danach der Wegbeschrei-
bung der Exkursion 5.3 folgen

Fahrpläne
Ô Die Reise mit dem Zug und die 

Fahrt mit der Standseilbahn sind 
Bestandteil des Angebots Rail-
Away SBB

Ô www.sbb.ch (Tel SBB Contact Cen-
ter 0848 44 66 88, CHF 0.08/min)

Ô www.ritom.ch/de/standseilbahn/
fahrplan/ (Tel 091 868 31 51)

Zeitdauer
Ô reine Wanderzeit ohne Pausen 

Piotta Centrale FRP–Lago di Ca-
dagno und zurück: circa 4h 30min



Start
Talstation der Standseilbahn Piotta– 
Ritom (1007m ü.M.)

Halt 1
Staudamm Ritom (1851m ü.M.), nach 
der Fahrt mit der Standseilbahn folgt 
man der Fahrstrasse in Richtung Lago 
Ritom; Halt 1 ist auf der Dammkrone, 
Wanderzeit: 45min

Halt 2
Ri det Tom (1858m ü.M.), vom Damm 
folgt man der Fahrstrasse entlang des 
Lago Ritom bis zur Mündung des 
Bachs aus dem Lago Tom und dem 
Zuleitungsstollen aus der Canaria und 
der Unteralpreuss, Wanderzeit: 25min

Halt 3
La Motta (2115m ü.M.), Rückkehr zum 
Weg Richtung Lago Tom. Bei diesem 
See steigt man zur «Bocchetta» 
(2077m ü.M.) auf, dem Pass, der nach 

Cadagno di Fuori führt. Vom Pass er-
folgt der Aufstieg nach rechts zur Kup-
pe La Motta, Wanderzeit: 50min

Halt 4
Lago di Cadagno – Cadagno di Fuori 
(1917m ü.M.), Weg in Richtung Cadag-
no; beim Canvetto da Charly Ristoro Ta-
neda geht man nach links in Richtung 
Lago di Cadagno; am See nach rechts 
dem künstlichen Ufer entlang bis zum 
Ausfluss des Sees, Wanderzeit: 30 min

Halt 5
Staudamm Ritom (1851m ü.M.), wei-
ter auf dem Weg, der zwischen dem 
Lago Cadagno und der Murinascia 
Grande zum Lago Ritom hinunter 
führt. Es ist ein eher steiler Bergweg, 
den man mit Vorsicht begehen muss, 
der aber keine alpinistischen Schwie-
rigkeiten bereitet. Dann führt der Weg 
dem See entlang weiter in Richtung 
Staumauer, Wanderzeit: 1 h 15 min
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Ziel
Vom Staudamm geht man die Fahr-
strasse zurück zur Bergstation der 
Standseilbahn, fährt wieder ins Tal hi-
nunter und setzt dort den Weg fort bis 
zum Zusammenfluss des Bergbaches 
Foss und der Wasserrückgabe SBB und 
AET in den Fluss Ticino (Höhe: 1007m 
ü.M.), Wanderzeit: 40min+Fahrt+ 
10 min; dieser Weg ist zur Zeit wegen 
Bauarbeiten unpassierbar

Variante A: Rundgang Lago di 
Cadagno – Alpe di Piora – 
Mottone
Vom Halt 4 geht man um den See he-
rum in Richtung Cadagno di Dentro. 
Über die Alpe di Piora, das Centro di 
Biologia Alpina und die Capanna Ca-
dagno SAT geht man bis zur ersten be-
fahrbaren Brücke über die Murinascia 
Grande und schlägt den Weg rechts 
Richtung Lago Ritom ein, Wanderzeit: 
1h 30min

Variante B in Richtung Valle di 
Blenio
Von der Brücke über die Murinascia 
steigt man das Tal in östlicher Richtung 
hinauf. Via Alpe Carorescio, Lago dei 
Campanitt und Passo delle Colombe 
(2381m ü.M.) erreicht man Acquacal-
da im Valle di Blenio (1756m ü.M), 
Wanderzeit: 3h 30min
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Material
Kein spezielles Material nötig. Beab-
sichtigt man, der Variante B zu folgen, 
wird die Landeskarte 1:25000, Blatt 
1252, Ambrì-Piotta, empfohlen 

Ausrüstung
Bergausrüstung

Essen und Trinken
Canvetto da Charly, Tel 091 868 16 47
Ristoro Taneda, Tel 091 868 37 56
Capanna di Cadagno SAT, 
Tel 091 868 13 23
Ristorante Lago Ritom, an der Staumau-
er, Tel 091 868 14 24 079 716 12 84

Übernachtung in der Höhe 
oder im Tal
Man kann die Exkursion in einem Tag 
durchführen, doch ist es gut möglich, 
eine Nacht in der Höhe zu verbringen. 
Schulen und Gruppen mit didaktisch-
wissenschaftlichen Zielen können auf 

Reservation im Centro di Biologia Al-
pina übernachten (www.cadagno.ch)

Weitere Möglichkeiten:
Ô Capanna Cadagno SAT, 

Tel 091 868 13 23, 
www.capannacadagno.ch

Ô Ristorante Albergo Lago Ritom, 
Tel 091 868 14 24 , 079 716 12 84
www.lagoritom.ch

Ô Capanna di Föisc, Piz Föisc, 
Tel 091 868 13 36

Ô Osteria Agriturismo, Altanca, 
Tel 091 868 17 15 

Ô Albergo-Ristorante Genziana Al-
tanca, Tel 091 868 12 17

Ô Capanna Cadlimo (2570m), Val 
Cadlimo, Tel 091 , 869 18 33
www.cadlimohuette.ch

Ô Motel Gottardo Sud Piotta, 
Tel 091 873 60 60, 
www.gottardo-sud.ch
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Empfohlene Jahreszeit
Anfang Juni bis Ende September. Die 
Exkursion verläuft auf einer Höhe zwi-
schen 1800 und 2100m ü.M.; zu Be-
ginn der Saison sind schneebedeckte 
Wegabschnitte noch möglich

Weitere Möglichkeiten
Ô Infozentrum Gottardo Sud SA (Alp-

Transit), Pollegio, 091 873 05 50, 
www.infocentro.ch

Ô Locanda Dazio Grande, Rodi-Fies-
so, 091 874 60 , 60
www.daziogrande.ch

Ô Museo Nazionale del San Gottardo 
und Museo Forte Airolo, 
091 881 10 30, 
passosangottardo.ch/de/museen/

Ô Weg entlang der vier Quellen des 
Sankt Gotthard, 
www.vier-quellen-weg.ch

Ô Museo di Leventina, Giornico, 
091 864 25 22, 
www.museodileventina.ch

Ô Besuch der Schaukäserei St. Gott-
hard, Airolo, 091 869 11 80, 
www.cdga.ch

Ô weitere Informationen zur Region 
finden sich auf dem Naturlehrpfad 
Lago Ritom, herausgegeben von 
der Standseilbahn Ritom SA 2009

Ô allgemeine Informationen: Leven-
tina Turismo Bellinzona e Valli Tu-
rismo, 091 869 15 33, 
www.leventinaturismo.ch
www.bellinzonaevalli.ch, 
leventina@bellinzonaevalli.ch

Zum Schluss
Alle Angaben in diesem Exkursions-
führer entsprechen dem Stand 2011 
und können im Laufe der Zeit ändern. 
Die Durchführung der Exkursion ge-
schieht auf eigene Verantwortung; der 
«Hydrologische Atlas der Schweiz» als 
Herausgeber lehnt jegliche Haftung 
ab.
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Neben der Talstation der Standseil-
bahn erkennt man ein historisches Ge-
bäude (1921), das die Kraftwerkszen-
trale Ritom beherbergt, die mit 4 Pel-
ton-Turbinen mit einen Nenndurch-

3fluss von total 6.7m /s für eine instal-
lierte Leistung von 44MW ausgestat-
tet ist. Sie liefert jährlich circa 155Mio 
kWh Energie mit einer Frequenz von 
16.7Hz, welche für die Zugtraktion auf 
der Gotthardlinie verwendet wird. Ne-
ben dem Trassee der Standseilbahn 
verläuft die Druckleitung dieser Kraft-
werkszentrale mit einer Länge von 
1367m und einem Höhenunterschied 
von 843m. Die ausserordentlich gros-
se Steigung (87.8%) macht die Ritom-
Standseilbahn zu einer der steilsten in 
Europa. Die Kraftwerksanlagen wer-
den seit 2018 um- und ausgebaut so-
wie mit einem Ausgleichsbecken er-
gänzt (s. S. 39).

Die Seilbahn wurde als Lastenauf-
zug und für den Personentransport 
während des Baus des ersten Stau-
damms errichtet (1914 –1920). Auf 
Initiative und Anfrage der Gemeinde 
Quinto rüsteten die SBB die Standseil-
bahn für den Passagierbetrieb um, 
auch mit der Absicht, den Tourismus 

in der Region zu fördern. So konnte ein 
öffentlicher Verkehr zum Sanatorium, 
dem Dorf von Altanca und ins Val 
Piora eingerichtet werden. Die Seil-
bahn wurde am 1. Juli 1921 einge-
weiht und während der Bauarbeiten 
für die Errichtung des neuen Dammes 
in den Jahren 1948 –1956 wieder von 
den SBB benutzt, als die Fahrstrasse 
Altanca–Piora noch nicht existierte. 
Seit 2003 wird die Bahn von der Funi-
colare Ritom SA betrieben.

Von der Bergstation der Standseil-
bahn folgt man der Fahrstrasse Rich-
tung Staudamm Ritom. Entlang der 
Strasse sieht man auf den Talboden 
der oberen Leventina hinunter und 
kann feststellen, wie stark das Tal 
durch Verkehrswege geprägt ist: 
Gotthardbahnlinie, Autobahn A2 
Chiasso–Basel und Kantonsstrasse.

Die Höhendifferenz zwischen dem 
Talboden und dem Eingang des Val 
Piora, d.h. das für die Wasserkraft 
genutzte Gefälle, ist augenfällig. Beim 
Staudamm befindet sich eine Infor-
mationstafel mit einem Funktions-
schema der Wasserkraftnutzung des 
Lago Ritom. Anschliessend steigt man 
zur Dammkrone hinauf, von welcher 
sich ein Blick auf den Lago Ritom und 
das Val Piora öffnet.

Auf dem Weg zu Halt 1

START

Die Kraftwerkszentrale von Piotta und die Standseilbahn
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fasst, deren hydrologische Daten der 
letzten 24h per SMS abgefragt wer-
den können. Um die Abflussdaten des 
Ticino bei Piotta zu erhalten, sendet 
man eine SMS mit der Textfolge «Q 
2364» an die Nummer 23 .7

Wasserspiegelschwankungen 
in einem künstlichen See 
Entlang des Weges lässt sich der Ufer-
streifen beobachten, der kahl und 
ohne Leben scheint. Er ist auf die Was-
serkraftnutzung zurückzuführen und 
wird durch die maximale Staukote von 
1850.25m ü.M. und dem minimalen 
Seewasserstand von 1801.74m ü.M. 
bestimmt. In einem See ist der für die 
Ansiedlung von Wasserpflanzen und 
für Photosyntheseprozesse nutzbare 
Bereich durch die maximale Tiefe, bis 
zu der die Sonneneinstrahlung durch-
zudringen vermag, begrenzt. In einem 
für die Wasserkraftproduktion genutz-
ten Speichersee verhindern die sich re-
gelmässig wiederholenden Schwan-
kungen des Wasserspiegels die An-
siedlung von submersen Wasserpflan-
zen (Pflanzen, die ganz untergetaucht 
im Wasser wachsen) in der Uferzone 
und können die Entwicklung des Phy-
toplanktons stören. Deshalb sind Seen 

selkurve vorgenommen werden: Die 
Höhe des Wasserspiegels wird zum 
Durchfluss in einem bestimmten Ge-
wässerquerschnitt in Beziehung ge-
setzt. Die Messung des Abflusses ist in 
denjenigen Fällen schwierig, bei de-
nen die Kalibrierung durch eine un-
gleichmässige Geometrie des Gewäs-
serquerschnittes erschwert wird. Des-
halb wurden am Lago Ritom 1906 um-
fangreiche Arbeiten für die Einrichtung 
einer geeigneten Messstation vorge-
nommen (s. Abb. 13). Man installierte 
ein sogenanntes Bazin-Wehr mit zwei 
Öffnungen von je 4m Breite. Je ein 
Wasserstandsmesser ermöglichte die 
Bestimmung des Pegelstandes in den 
beiden Teilöffnungen. Der Abfluss bei 
der ersten am 17.10.1906 durchge-
führten Messung betrug 336l/s, ein 
Wert, der nur wenig vom aktuell als 
Niedrigwasserabfluss (Q ) der Foss 347
geltenden Wertes von 300l/s ab-
weicht. Die mittleren winterlichen 
Niedrigwasserabflüsse für die Periode 
1907–1914 betrugen 260l/s. 

Im Tal liegt die automatische Mess-
station Piotta am Ticino (s. Abb. 16). 
Diese ist Teil des Messnetzes des Bun-
desamtes für Umwelt (BAFU), das ca. 
170 automatische Messstationen um-

Auf dem Weg zu Halt 5

HALT 4



Institution

Hydrologischer Atlas 
der Schweiz HADES

Ufficio dei corsi d’ac-
qua, Dipartimento del 
territorio del Cantone 
Ticino (Wasserbauamt)

Bundesamt für Umwelt 
(BAFU)

Fondazione Centro di 
Biologia Alpina Piora

Schweizerische Gesell-
schaft für Hydrologie 
und Limnologie

Adresse

Geographisches Institut der 
Universität Bern
Hallerstrasse 12, 3012 Bern
Tel 031 6  80 1584
hydrologischeratlas.ch

Via Franco Zorzi 13
 Bellinzona6501

www4.ti.ch/dt/dc/uca/ufficio/

www.bafu.admin.ch

www.cadagno.ch

www.sghl.ch

Information

Allgemeine Informatio-
nen zum Atlas und zu 
den Exkursionsführern

Informationen zu den 
Gewässern und zu den 
hydrologischen Daten 
des kantonalen Abfluss-
messnetzes

Information zur Schwei-
zer Wasser- und Gewäs-
serpolitik

Informationen zu den 
Forschungen am Zen-
trum, zum Lago di Ca-
dagno und zu weiter-
führender Literatur

Interdisziplinäres Fach-
wissen zum Schutz der 
Gewässer
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Informationen über die Region des Sankt 
Gotthard, des Ritom und die Leventina:
www.leventinaturismo.ch 
www.bellinzonaevalli.ch, www.ritom.ch,
www.tiquinto.ch, www.gottardo.ch, 
www.airolo.ch

Informationen über den kantonalen Sach-
plan Energie und zum Wasserkraftunter-
nehmen Azienda Idroelettrica Ticinese:
www.ti.ch/pec, www.aet.ch, 
www.ticinoenergia.ch

Webseite der MeteoSchweiz:
www.meteoschweiz.ch

Tessiner Gesellschaft der Naturwissen-
schaften: www.stsn.ch

Informationen zum Ausbau des Kraftwerks 
Ritom: company.sbb.ch/de/ueber-die-sbb/ 
projekte/projekte/tessin/ritom. html

Institute, die in Zusammenarbeit mit dem 
Centro di Biologia Alpina Untersuchungen 
am Lago di Cadagno durchführen:

F.-A.-Forel-Institut und Einheit für 
Mikrobiologie der Universität Genf, 
www.unige.ch/forel, www.unige.ch/ 
sciences/biologie/biveg/microbio

Istituto microbiologia, www.supsi.ch/im

Universität Zürich, www.botinst.uzh.ch/res 
earch/limnology.html und www.ieu.uzh.ch 

Max-Planck Institut für Marine Mikrobio-
logie, www.mpi-bremen.de
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